
Protokoll der 38. AStA-Sitzung des 51. AStA

Anwesende: Lara, Amelie, Johanna, Max, Armin, Ferdi, Alina, Rosa, Besi, Vik, Friedo

Quorum: Die Hälfte des AStAs plus 1
Beschlussgültigkeit: Eine relative Mehrheit entscheidet, bei mehrheitlicher
Enthaltung wird der Antrag verschoben.
Vertagung: Eine Person muss Vertagung vorschlagen, ein Viertel der Anwesenden
muss zustimmen.

Redeleitung: Ferdi

Protokollführung: Rosa

__________________________________________________

TOP 0: Begrüßung

Ferdi begrüßt

TOP 1: Gäste

-

TOP 2: Protokollabstimmung

Abstimmung 37. Protokoll

9/0/2 -> angenommen

Abstimmung 33. Protokoll

Geschoben, da die Anmerkungen aus dem 35. Plenum noch nicht angepasst wurden.

TOP 3: Termine

Keine Termine, die nicht im AStA Kalender stehen

TOP 4: Berichte (AStA)

Rosa: krank, 1. Sitzung der KEF, Mural50 Planung, weitere Planung der nächsten
Termine für Musik vor‘m X



Armin: Veranstaltungsplanung

Max: Urlaub

Johanna: Statement zum Nachhaltigkeitsbericht der Uni ausgearbeitet

Amelie: Wahldiskussionsorga

Lara: TG

Vik: Audimax Comdey, Mural50: 2 Djs gebucht, krank

Jonas: TG

Besi: Mural50, Campusfestival Gästeliste abgeschickt, zur Aschenbecher Situation vor
der Tür mit Michaela Vogt ausgetauscht, warten auf Rückmeldung zur DKMS Aktion

Alina: TG, ASten zu Praktikumsdarlehen kontaktiert aber noch keine Rückmeldung
erhalten

Ferdi: Vorbereitungen von Vortrag zu antisemetischer Verschwörungstheorie und
Besprechung der Sicheheitslage bei dem Thema, es soll kein Sichheitsdienst dazu
gerufen werden

Moritz: Veranstaltungsplanung zum Thema Fledermausschutz und Seashepperd,
Designwettbewerb Fläche vor dem neuen Bauabschnitt

Kris: TG

TOP 5: Berichte aus Senat und Kommissionen

Kef: Ausgiebige Diskussion über den Antrag innerhalb der Sitzung, Inhalt vertraulich

Ueko: Konsolidierungen wurden durch die Ueko beraten eine Prüfung war jedoch
schwierig, da die Informationslage unzufriedenstellend, Unterlagenumfang war groß

TOP 6: Tag der Nachhaltigkeit

15.07. Uni macht Stände

Anfrage vom Ökologiereferat, ob die TG-Schicht an dem Tag den AStA Stand machen
kann

-> Johanna kommt nochmal auf das Thema zurück

TOP 7: News zum Newsletter

Lara hat sich informiert und fragt nach Meinungen aus dem Plenum



Es gibt die Möglichkeit den Newsletter durch extern organisieren zu lassen

Plenum einigt sich, dass es für diese Legislatur keinen Sinn mehr ergibt, der nächste
AStA könnte sich die Frage nochmal stellen

TOP 8: Audimin StuPa Listen

Anfrage von ACAB an Audimin: Umfangreiche Veranstaltungstechnik für Veransaltung
der Hochschulgruppe

Wie geht die Audimin AG damit um?

Wir sollten uns eine einheitliche Regelung für das Verleihen überlegen.

Die Anfrage ist nicht nur beispw. Ein Mikro, sondern die Grundausstattung mit großem
Wert für den 12.06.26

Das Plenum kommt zu dem Schluss, das die Veranstaltungstechnik des Audimins
grundsätzlich nicht verliehen wird, sondern Inventar des Audimins ist. Vor allem in der
Wahlphase (seit der 1. Wahlbekanntmachung) gilt gleiches Recht für alle Listen, die für
das StuPa antreten und somit kein Verleih dieser Veranstaltungstechnik möglich ist.
Das AudiMin ist ein AStA-Angebot und für die Listen die zur Wahl antreten bietet der
AStA keine Wahlkampfunterstützung. Wir wollen Wahlkampf möglich machen, dafür
stellen wir z.B. den Drucker im Pool, Grills oder Sitzbänke zur Verfügung. Eine
komplette Party mit Equipment im Wert tausender Euro können wir jedoch nicht einfach
stellen. Diese Regelungen gelten für alle Listen. Besonders wichtig ist, dass wir da
versicherungstechnisch noch nicht abgesichert sind. Besi schreibt ACAB eine Mail, um
die Gruppe darüber zu informieren.

TOP 9: Aktionstag Bafög

Max berichtet fin LAT Sitzung zu dem Thema:

24.06. Dezentraler Aktionstag, Demo

Werbematerial wird vom FZS gestellt

Es gibt Basisforderungen

Marco von der HSBI ist auch interessiert eine Aktion in Bielefeld zu machen, kann aber
am 24.06. nicht

Zwei Möglichkeiten: Infostand (der sowieso geplant ist) vom 25. Auf den 24.
Vorzuziehen oder eine Kundgebung am 24.06.

Besi spricht für Kundgebung aus, um eine Protest daraus zu machen und schlägt vor
die auch vor dem CDU-Parteibüro zu veranstalten



Wer erklärt sich bereit, die Kundgebung mitzuorganisieren und an dem Tag zu helfen?

Ferdi, Max

Plenum entschließt sich, die Kundgebung (oder sogar einen Demozug) in der Stadt zu
veranstalten, um mehr Sichtbarkeit zu schaffen als auf dem Campus

TOP 10: STiB

Charlotte ist nicht mehr im AStA wer setzt den Hut für das STiB auf

Das StiB ist eigentlich auch für 2 Semester geplant, weshalb eigentlich keine neue
Version dieses Jahr geben. Johanna schaut aber nach was noch da ist uns ob was
nachbestellt werden muss.

TOP 11: Flyern am Plenumstag

Das Plenum hat sich vor einigen Wochen entschieden am Plenumstag nicht zu Flyern.

Allerdings wurde immer geflyert. Und die Ausnahme wurde zur Regel. Erneuter Apell
von Besi nicht zu flyern, wenn wir Plenum haben.

TOP 12: Mural50 DJ Budget

Vik reicht den TOP ein, um ein Honorar abzustimmen. Besi meint , dass wir des Budget
nochmal abstimmen werden.

Besi verweist darauf, dass die Aktionswoche gesamt ein umfangreiches Budget in
Anspruch nehmen wird.

Es gibt Veranstaltungen im Rahmen der Woche, die mit mehr und einige, die mit
weniger Kosten verbunden sind.

Besi stellt den Budgetplan vor, der noch nicht ganz fest ist und deshalb im Protokoll
nicht abgebildet ist.

Sonstiges:

– Aschenbechersituation ist unglücklich, wir wurden von Michaela Vogt darauf
hingewiesen, FM hat jetzt übergangsweise einen Mülleimer dort aufgestellt,
Taschenaschenbecher sind bestellt

– Anmerkung von Kris: bei Flyern bitte auf die richtigen Infos (insb. Uhrzeit)
– Infoschild zum Mural hängt seit dieser Woche an der Säule vor dem Mural,

bisher noch keine Rückmeldung von der uni



– Zugang zum Stupa-Raum irreführend, da „hier kein Durchgang“ Schild, Moritz
hat ein Schild vorbereitet, um darauf zu hinzuweisen, dass es zum Stupa-Raum
geht

– Hinweis: Morgen finden Veranstaltungen statt: Reflexionsraum mit Andreas
Stahl, Kundgebung gegen diese Veranstaltung

– Theatergruppe ändert das Stück, da die Umsetzung ethisch nicht ganz möglich
ist. Mit dieser Änderung sind mehr Kosten verbunden, Plenum hat keine
Bedenken, Finanzreferat kümmert sich um alles weitere


